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Pfeife Tabak (Cigarre feiten), spielt wohl auch Kegel
und Karte. — Doch giebt es auch: Tischler, Schuh¬
macher, Schneider u. f. w.

Sprache: Derbe Sprache, welche ihn oft in den Ruf der
Roheit, Grobheit, ja Dummheit bringt. Dem ist
nicht so!

Sitten: Steht frühzeitig auf und geht zeitig zu Bett. Ißt
einfach, aber kräftig (Bauernkost). Redet wenig, aber
wahr.

Der Bauersmann.

Wie nützlich ist der Bauersmann!
Er bauet uns das Feld.
Wer eines Bauern spotten kann,
Der ist ein schlechter Held.

Im Schweiße seines Angesichts
Schafft er für alle Brot;
Wir hätten ohne Bauern nichts,
Die Städter litten Not.

Noch eh' die liebe Sonne kommt,
Geht er schon seinen Gang,
Und thut, was allen Menschen

frommt,
Mit Lust und mit Gesang.

Ilnd darum sei der Bauernstand
Uns aller Ehren wert!
Denn kurz und gut, wo ist das

Land,
Das nicht der Bauer nährt.

Llumeulest.

Landleben.

Ihr Städter, sucht ihr Freude,
So kommt aufs Land heraus!
Seht, Garten, Wald und Weide
Umgrünen jedes Haus.
Kein reicher Mann verbauet
Uns Mond und Sonnenschein,
Und abends überschauet
Mau alle Steruelein.

Wir sehn, wie Gott den Segen
Aus milden Händen streut,
Wie Sonnenschein und Regen
Uns Wald und Flur erneut.

Uns blühn des Gartens Bäume,
Uns wallt das grüne Feld,
Uns singen in dem Haine
Die Vögel ohne Geld.

Die rasche Arbeit würzet
Dem Landmann seine Kost,
Und heitre Freude kürzet
Die Müh' in Hitz' und Frost.
Ja, wollt ihr Freude schauen,
So wallet Hand in Hand,
Ihr Herren und ihr Frauen,
Und kommt heraus aufs Land.

voß.
Renner, Materialien.
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